
Karl Christian Gaertner: Die schöne Rosette (1782) 
 

 

In Gaertners Lustspiel ist Ziglers Banise die Lektüre der lächerlichen Figur, Klärchens 

Mutter, die einen Verehrer hat:  

 

Klärchen. Nun ja; den Brief zu lesen. Sie braucht ja die Brille zur Banise. 

Frau Freimuth. Die liest sie nur, wenn sie allein ist; und  daraus muß sie den Inhalt erst 

zusammen studiren. Aber Kleons Briefe, die sie jemals erhalten hat, und noch erhalten 

wird, weiß sie alle auswendig, ohne daß sie die neuen zu lesen braucht.  
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